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Hagesneuigkeiten.
Baden .

Karlsruhe , 25 . Jan . sKarlsr . Ztg .j
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog em¬
pfing heute Vormittag den Staatsrath
I )r .

'
Buchenberger und Nachmittags den Ge -

hcimcrath Freiherr » von Ungern - Ste -rnberg
zum Vortrag . Außerdem machte Seine König¬
liche Hoheit Abschiedsbesuche bei den Mit¬
gliedern der Großherzoglichen Familie . Abends
8 Uhr erfolgt die Abreise Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großhcrzogs und des Erbgroß -
herzogs nach Berlin . Höchstdieselben lind be¬
gleitet von dem Flügeladjutanten Obersten
Müller , dem Kammerherrn und Legationsrath
vr . Freiherrn von Babo , dem Major von Oven
und dem Hauptniaun Piloty .

Karlsruhe , 28 . Jan . sKarlsr . Ztg .j
Ihre Königlichen Hoheiten der Großhxrzog
und der Erbgroßherzog sind heute Vormittag -
trotz starken Schneefalls , ohne Verspätung
wohlbehalten in Berlin eingctroffen .

Karlsruhe , 24 . Jan . Der Bau einer alt -
katholischcu Kirche in Karlsruhe ist jetzt soweitz
vorbereitet , daß mit ihm bereits im nächsten
Monat begonnen werden kann.

* Durlach , 27 . Jan . Das Geburtsfest
Seiner Majestät des Kaisers wurde in
programmmäßiger Weise durch Böllerschießen ,
Bcflaggung der Stadt , Festgottesdienst und
Festessen gefeiert . Beim Essen in der Karls¬
burg , an welchem ca. 70 Personen Lheilnahmen ,
brachte Herr Oberstlieutenant v . Adlersfeld das
Hoch auf den Kaiser aus , während Herr Ober -
amtmann Holtzmann auf Grobherzog Friedrich
toastete , weitere Reden wurden nicht gehalten .
Abends fanden die Feierlichkeiten der Garnison
in verschiedenen Lokalen statt . Der Festakt des
Progymnasiums war bereits am vergangenen
Freitag abgehalten worden , wobei Schüler der
Anstalt ein Festspiel „Eine Arbcitstunde " zur
Aufführung brachten .

QDurlach , 27 . Jan . Um nochmals auf
den Offcnburger Schwurgerichtsfall
vom 23 . d . M . zurückzukommen , in welchem der
Redakteur des dortigen sozialdemokratischen
Blattes „ Volksfreuud "

, Zielowsky , wegen mehr -
facher Beleidigung des Herrn Dekan Bechtcl

Dienstag den 29 . Jannar
von hier verdientermaßen verurtheilt worden ist,
so boten die Verhandlungen und insbesondere
die Beweisaufnahme noch manche , zum Theil
recht interessante , Züge dar . Der Beklagte kam
sichtlich , je länger je mehr , in peinliche Ver¬
legenheit , weil ihn die vorgeladencn Zeugen
aus Durlach und namentlich solche , von denen
er einige Unterstützung für seine Sache hoffen
mochte, sämmtlich im Stiche ließen , so das; in
Beziehung auf Thatsächliches , an welches
die verleumderischen Artikel da und dort anzu¬
knüpfen suchten , auf die verlogene Darstellung
des ^ „ Völksfreund " auch nicht ein Schein von
Wahrheit stet, Daher sein Jammer über Mangel
an richtigem „ Beweismaterial " und an „Energie "

in der Verwendung desselben von seinen „Ge¬
nossen" . Es waren nur einzelne unwahre Ein¬
wände oder Ausreden , mit welchen der Beklagte
eine Widerlegung der Zeugenaussagen versuchte
und die alsbald in Nichts zerfielen . Aber gegen
einen der vorgeladenen Zeugen dürfte er
doch die Wahrheit getroffen haben . Dieser näm¬
lich fühlte sich gedrungen , in seiner eidlichen
Aussage zu erklären , daß er an der Abfassung
der inkrimirten Artikel nicht nur keinerlei
direkten oder indirekten Antheil habe , sondern ,
daß er sogar mit Indignation von denselben !
Kcnntniß erhalten , weil in denselben in solcher
Weise über die „ Pfarrer " (Durlach , Grötzingen ,
Söllingen ) hergefallen werde . Durch diese Aus¬
sage aber wurde der Beklagte aufgebracht , so
daß er seinem Acrger in der sofortigen Ent¬
gegnung Luft machte : „Dieser Zeuge versichere
hier , daß er an der Entstehung der Artikel
völlig unbetheiligt sei , und doch habe der¬
selbe Zeuge die meisten Artikel selber
veranlaßt durch sein Geschwätz im
Wirthshausc, " worauf der verlegene Zeuge
nichts Weiteres zu sagen wußte als „ er gehe
nicht in 's Wirthshaus " . Der Redakteur muß
cs natürlich am besten wissen , von wem ' ihm
diese Korrespondenzen aus Durlach zugesandt
wurden und wer dort zur Fabrikation derselben
bcigetragen hat . Begreiflicherweise erregte eine
solche Erklärung des Redakteurs gegen den ge¬
nannten Zeugen bei den Anwesenden aus
Durlach das größte Aufsehen . Denn durch die¬
selbe fällt ja ein deutliches Licht auf die
Quelle , aus welcher solche saubere Preß -
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erzcugnisse fließen , über welche freilich dieöffent - .
liche Meinung in Durlach schon längst nicht
mehr im Zweifel war , wenn auch bisher der .
Beweis fehlte . Noch ein anderer Name ans
Durlach , der eines Fabrikarbeiters , wurde von
dem Redakteur in seiner Verlegenheit verrathen ,
welcher bis in die letzten Stunden der Gerichts¬
verhandlung thätig war , um den Beklagten mit
allerlei Fabeleien über Beeinflussung der Zeugen
zu bedienen . So weiß denn nun Jedermann
hier , wo man diese Denunzianten zu suchen hat ,
nämlich bei gewissen Unzufriedenen , denen das
Leben nicht brachte , was sie von ihm erwarteten ,
und die deshalb , wie es scheint , kein edleres
Geschäft zu treiben wissen , als andere ehren¬
hafte Menschen , die ihnen nicht genehm sind,
mit ihrem Schmutz zu bewerfen , ihre Berufs¬
führung wie ihren sittlichen Charakter zu ver¬
dächtigen und Ehre und guten Namen derselbe
in gröblicher Weise Mütastcn . Aber merkt ' s
euch , ihr Herren , auch für ein anderes Mal :

Es ist kein Faden so .fein gesponnen ,
Er kommt doch endlich an die Sonnen .
Lahr , 25 . Jan . Moritz Schauenburg ,

der Ehef der Geiger ' schen Verlagsanstalt , der
Verleger des „Lahrer Hinkenden Boten "

, des
„Kommersbuches " u . s. w . und Mitbegründer
des Reichswaisenhauses , ist soeben einem lang¬
wierigen Nierenleiden erlegen .

Detttsches Reich .
Berlin , 25 . Jan . Die Gcschäfts -

ordnungskommission des Reichstags lehnte
mit Stimmengleichheit alle Anträge auf Ver¬
schärfung der Disziplinargewalt des ,
Präsidenten ab . Levetzow gab Er¬
klärungen ab . aus denen zu entnehmen ist,
daß er ohne eine Verstärkung seiner Disziplinar¬
gewalt nichr glaubt , die Geschäfte weiterführen
zu können .

— Wie die Post mitthcilt , schweben
zwischen den einzelnen Fraktionen des Reichs¬
tags Verhandlungen , durch welche die von der
Reichstagsbau - Kommission für das Reichstags -
gebüude in Aussicht genommene Inschrift „Dem
deutschen Reich " nochmals einer Aenderuug unter¬
worfen werden soll. Neuerdings sei als In¬
schrift „Dem deutschen Vaterland " in Aussicht
genommen . Wenn es so weiter geht , behält am
Ende noch Karl Henckell in Zürich Recht , der

Feuilleton . 13)

Sturmflut !) .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Der Kommissar hatte sich mit Hamson ,

welcher eine sehr humoristische Miene aufgesetzt
und sich von den Damen bis „ morgen " beur¬
laubt hatte , entfernt . Die drei Zurückgebliebenen
saßen mit sorgenvollen Gesichtern jetzt in der
Bibliothek , nur im Flüstertöne ihre Bemerkungen
austauschend .

„ Ich grolle dem leichtsinnigen Burschen , der
uns Alle in die peinlichste Lage gebracht hat, "
brummte der Professor , sich ein Glas Wein
einschenkend. „Habe buchstäblich Todesangst ge-
geschwitzt, als der Kommissar seine Polizeinase
in den Pferdestall stecken wollte . Du konntest
das Kunststück mit dem Landauer doch nicht
allein fertig bringen , Lore ? "

„ Ganz allein , Papa ! Ich . wollte den Friedrich
doch nicht als Mitwisser haben ! Kaum sah ich
den Kommissar an der Thür herumschnüffeln ,
als ich wie der Wind hinaus war , den Landauer
zurückschob und seine Schntzdecken kunstvoll zur
völligen Verhüllung bei Thür gebrauchte . "

„ Es war famos gemacht , und das im
Dunkeln , du Schelm ?"

.. Bewahre , die Stalllatcrne sicht doch nebst
Zündhölzern in der Korridor - Nische am Wind - ^
fang . Es ging Alles vortrefflich , kein Auge hat
mich gesehen und als ich zurückkehrte , schlüpfte
ich die Kellertreppe hinunter , wo ich Friedrichs
Stimme hörte , um dann ganz harmlos wieder
heraufzukommen . "

„Du bist ein vortreffliches Mädchen, " belobte
sie der Professor , „ wahrhaft bewunderungswürdig ,
der Deserteur kann sich bei dir bedanken .

"

„Ach der arme Willibald, " seufzte die Frau
Professor , „ es geht mir zu nahe , wo er nun
wohl umherirreu mag . Es wird heute Nacht
kein Schlaf in meine Augen kommen ."

„ Und wirst mir auch noch krank davon
werden, " grollte der alte Herr , zornig auf - und
abschreitend . „ Und der Bursche verdient ' s nicht
einmal , ist uns doch im Grunde auch fremd .
Herrgott , habe ich sogar lügen müssen um seinet¬
willen , und wenn der Kommissar die Thür ge¬
funden , mich als Lügner gebrandmarkt hätte , —
Kinder , habt ihr keinen Begriff von dieser
Schande , vor welcher mich nur die Klugheit und
Energie eines so jungen Dinges , wie unsere
Lore bewahrt hat ?"

„ Ja , Heinrich , ich begreife deine Angst sehr

wohl , da ich sie selber schwer genug empfunden, "
versetzte seine Gattin , „danken wir dem Himmel ,
daß er die Gefahr so glücklich an uns vorüber¬
geführt — "

„Unsinn ! " unterbrach der Professor sie ärger¬
lich , „ als wenn der Himmel einer Gcsetzesver -
letzung und Lüge extra beistehen sollte . — Das
ist schon mehr eine gedankenlose Lästerung ,
meine Liebe ! "

„Der Denunciant spielt aber doch die schlechteste
Rolle in diesem Drama, " rief Leonore mit
zornblitzenden Augen , „und ich schwöre darauf ,
daß die Melchior uns diesen Dienst erwiesen
Hot . Wie eine Spionin ging sie netzen uns her
und als ich mit Elisabeth aus dem Hause kam,
ihr die Mittheilung machte, da — "

Sie verstummte plötzlich , starr vor sich hin¬
blickend , und nickte dann dem Vater energisch zu .

„ Sic hat 's gethan , verlaß dich darauf , Papa !
Elisabeth vergaß beider unerwarteten Miltheilung
alle Vorsicht , stieß einen Schrei aus und rief
dabei seinen Namen . Als ich mich erschrocken
umsah , konnte ich nur ein Frauenzimmer ent¬
decken , das unter einem großen Regenschirm
eiligst über den Fahrdamm nach der entgegen¬
gesetzten Seite schritt . Es war sicherlich Bern¬
hardte Melchior ."



dieser Tage m einem launigen Gedicht als
passende Inschrift empfohlen hat : „ Dem deutschen
Michel . «

Berlin , 2 t . Jan . Dem Lvkalanzeiger wird
aus London gemeldet , daß gestern dort ein
starkes Gewitter mit Hagelschlag nieder¬
gegangen sei . Ein kalter Blitzschlag traf den
Thurm der St . Clemenskirche , so daß die
Glocken zu läuten begannen .

Amberg , 26 . Jan . Nach der ,,Amb . Ztg . "
sind im Fuchsmühler Prozeß 146 Per¬
sonen wegen Landsriedensbruchs angeklagl .
Ferner werden 13 Personen wegen Miß¬
brauchs der elterlichen und Dienstgewalt unter
Anklage gestellt .

Straßburg , 24 . Jan . Vom hiesigen
Landgericht wurde der protestantische Pfarrer
Müller in Münster , welcher das Unfeh l .ö a r-
keitsdogma öffentlich als wahnwitzig be¬
zeichnet hatte, - wegen Beschimpfung der katho¬
lischen Kirche zu einem Tag Gefängnis ; vcr -
urtheilt . Müller hatte in erster Instanz dieselbe
Strafe erhalten, , das Reichsgericht hob jedoch

. die Entscheidung auf und verwies den Fall zur
nochmaligen Verhandlung am das hiesige Land¬
gericht zurück.

— Bei den am 24 . Juni in Brau « schweig
vorgenommenen Stadtvcrorduerenwahlen siegten
die bürgerlichen Parteien . Zum ersten Male
seit Jahren ist kein Sozialdemokrat ge¬
wählt worden . Die Sozialdemokraten besitzen
jezt nur noch 3 Sitze unter 36 Stadtverordneten .

Oestcrrerchische Mottarchie ,
Wien , 24 . Jan . Dem „ Neuen Wiener

Tagbl .« zufolge verlautet aus bester diploma¬
tischer Quelle , daß Kaiser Wilhelm an den
Ezaren Nikolaus den persönlichen Wunsch
gerichtet habe , an Stelle des Grafen Schuwaloff
einen Manu , wie den Fürsten Lobanoff zu
setzen . Daraufhin schrieb der Czar selbst an den
Fürsten Lobanoff , daß er außerordentliches Ge¬
wicht auf gute Beziehungen zwischen Deutschland
und Rußland lege , weshalb er den Fürsten er¬
suche , dem Wunsche des deutschen Kaisers
uachzugcbeu .

Frankreich .
Paa ' is , 26 . Jan . Ri bst theiltc dem

Präsidenten mit , daß er den Auftrag zur
K abinctshildung übernehme .

Paris , 28 . Jan . Marschall Canrobert
ist erkrankt , « ein Zustand ist ein sehr be¬
denklicher .

Italic » .
* In Italien harrt die De'putirtenkammer

ihres Todesstrciches , der Auslösung , nachdem
ihre Session soeben formell geschlossen worden
ist . Voraussichtlich wird sich der bevorstehende
Wahlkampf iu Italien besonders leidenschaft¬
lich gestalten .

Rußland .
St . Petersburg , 27 . Jan . Der Minister

des Auswärtigen v . Giers ist heute Abend
gestorben . - - Minister v . Giers erlag
einer Brustbrüune mit Lungenentzündung . Das
Journal de St . Petersbonrg schreibt zu dem
Tode Giers ' : Rußland verlor einen seiner her¬
vorragendsten Staatsmänner . Seine Ernennung
zum Minister des Auswärtigen datirt vom
März 1882 : aber bereits seit dem Berliner
Kongreß leitete er unabhängig die auswärtige
Politik . Er ist ein treuer ,

'
begabter und über¬

zeugter Ausführer , der Bestrebungen seiner
Herrscher unter drei Regierungen gewesen,deren Dienst er , getrieben von heißer Vater¬
landsliebe , seine Talente und Kräfte , unermüd¬
liche Arbeitskraft und unschätzbaren Erfahrungen
während einer langen , fruchtbaren Laufbahn
widmete .

Bulgarien .* Die Beziehungen zwischen Oesterreich -
Ungarn und Bulgarien sind nicht mehr die
besten. Hiervon zeugen u . A . zwei gepfefferte
Noten , mit denen dis bulgarische Regierung
den Protest Oesterreich - Ungarns gegen gewisse
den Export dieses Landes nach Bulgarien
schädigende wirthschasiliche Maßnahmen der
bulgarischen Regierung beantwortet hat . Der
bulgarische Gernegroß thäte indessen weit bester ,
wenn er feinen österreichischen Nachbar nicht so
vor den Kops stieße.

* In Bulgarien sollen wichtige Ereignisse
bevorstehen . Die Stellung des Fürsten Ferdinand
gilt als erschüttert . ein thätiges Wiederherbor -
tretcn Stawbuloffs wird in privaten Mit¬
theilungen au -s Bulgarien als nicht unwahr¬
scheinlich bezeichnet.

Serbien .
* König Alexander von Serbien ist am

Freitag Abend von Belgrad nach Paris ab¬
gereist , um seine in dem französischen Seebade
Biarritz weilende Mutter , die Ex - Königin
Natalie , zu besuchen. Für die Zeit der Ab¬
wesenheit des Königs ist der Ministerrath mit
der - Regentschaft betraut worden . König
Alexander bezweckt mit seinem Besuche bei
seiner Mutter hauptsächlich , dieselbe zur Rück¬
kehr , nach Serbien und völligen Aussöhnung
mit Milan zu veranlassen : eine besondere
politische Absicht soll mit der gegenwärtige »
Auslandsreise des jugendlichen Serbenfürsten
nicht verbunden sein. Die Zeitungsnachricht ,
König Alexander wolle auf der Rückreise nach
Serbien Frankfurt a . M - berühren , um sich
daselbst mit Prinzessin Sybille von Hesfen -
Kastel zu verloben , wird für unbegründet erklärt .

Asien .
* Die Japaner haben nunmehr die Ein¬

schließung des chinesischen Kriegshaseus Wci -
Hai -Wei von der Laudseile , wie von der See
her vollendet , mit der Einnahme dieses ganz
besonders starken Platzes würden die Japaner
einen neucu sehr bedeutsamen Erfolg in ihren

Operationen ans dem Boden Ehina 's verzeichnen
können . Am 22 . Januar griffen 10 000 Mann
Chinesen das von einer japanischen Abheilung
kur; zuvor eingenommenen Haitschunz ^ an , doch
wurden die Chinesen unter schweren Verlusten
zuruckgeworfen . Unter dem Eindrücke des wahr¬
scheinlichen Falles von Wai -Hei -Wäi hat sich
die chinesische Regierung offenbar auch entschlossen,
mit den Friedensverhandlungen gegenüber Japan
endlich Ernst zu machen , nach einer Weisung
aus Peking sollen die chinesischen Friedens¬
unterhändler am 26 . Januar von Shcmghai
nach Japan abreisen . ^

Verschiedenes .
— Ein nettes Geschichtchen weiß eine

Berliner Zeitung zu erzählen . Ein zu dem in
voriger Woche stattgehabten parlamentarischen
Herren - Abend beim Reichskanzler eingeladener
Reichstagsabgeordneter wollte zu seiner Be¬
förderung eine Droschke benutzen . Er gab dem
Kutscher die Weisung : „ Nach dem Reichskanzler -
Palais zum Fürsten Hohenlohe ! « Der Kutscher
zauderte . Da rief der Abgeordnete : „ Zu Bis¬
marck ! « Im Nu sauste die Peitsche auf den
Gaul nieder und das Gefährt setzte sich , nach
der Wilhelm - straßr iu Bewegung .

— Ein dieser Tage in Lüttich verstorbener
reicher Industrieller hat wen Kongostaat
zum Erben seines ganzen Vermögens eingesetzt,
doch tritt der Staat erst in den Besitz des
Vermögens ein , wenn die Schwester des Erb¬
lassers , die den Zinsgenuß des Vermögens , so
lange sie lebt , erhalten soll , gestorben sein wird .

— Ein Menschenleben im Licht der
Statistik . Da hat ein Statistiker jüngst aus¬
gerechnet : Ein Mensch von 50 Jahren hat
während 6500 Tagen gearbeitet , 6000 Nächte
geschlafen , 4000 Tage und Nächte sich amüsirt .
Während 500 Tagen war er krank. Er hat die
Strecke von 19 000 Kilometer dürchmesscn.
36 000 Mahlzeiten zu sich genommen , dabei
7 000 Kilogramm Fleisch , 1800 Kilogramm
Fisch , Eier und Vegetabilien gegessen , sowie
4 200 Liter der verschiedensten Flüssigkeiten
getrunken .

Hroßherzogliches H » fthe»trr Karlsruhe .
Dienstag , 29 . Jan . 15. A .-V . Kleine Preis « . Anti¬

gone , Tragödie des Sophokles , überscsr von G . Wendr ,
Musik von Felix Mendels »!,,, - Barwold » . Anfang !>7 Ubr .

Donnerstag , 31 . Jan . 16 . Ä . - V . Mittel - Preise .
Zampa oder Die Marmorvraut , romantische Oper
in 3 Aufzügen nach dem Französischen von Karl Blum ,
Musik von Herold . Anfang l,7 Uhr .

Freitag , I . Febr . 17 . A . - B . Kleine Preise . Der
Herr Senator , Lustspiel in 3 Akten von Franz von
SÄöntlian und Gustav Kadclburg . Anfang 1,7 Ill,r .

Sonntag . 3 . Febr . 19 . A .- B . Mittel - Preise . Zum
1 . Male : Die Gärtnerin ( !-» Lnt , xisr -livieius
komische Oper in 2 Aufzügen . Mit neuem Text und
Dialog von Max Kaibeck , Musik von W . A . Mozart . —
Zum l . Male : Der Lotse , Oper in 1 Akt von
Ferdinand Lame » . Musik von Mac Brauer . Ans . !,7 Uhr ,

„Ohne Zweifel, « brummte der Professor ,
„die rachsüchtige Hexe ist zu Allem fähig , sobald
es gilt , den Ehrhard 's zu schaden. Sie wird ,
schon mißtrauisch geworden , iu einem Straßen -
winkel gewartet haben , um irgend ein Geheimnis ;
zu ergattern , was ihr denn auch glücklich ge¬
lungen ist. — Wenn der tolle Bursche nur jetzt
Hals über Kopf die Stadt verließe , da sicherlich
alle Hotels revidirt werden ."

„ Seinem Freund Hamsvu wird man doch
nichts anhaben können ? " meinte Leouorc .

„ Nein , doch muß er jedenfalls angebcn , wer
und wo sein Begleiter ist , der mit ihm im
Bahnhofs -Hotel logirt . Nun , cs wird genau
genug nachgeforscht werden , besonders von der
Militärbehörde . Dieser letzte Streich des saubeten
Neffen kann dem armen Hauptmann den Garaus
machen. «

„ Ach , schweige von ihm ! " rief die Frau
Professor erregt , „er ist und bleibt mit seiner
Despotie die eigentliche Ursache seines Unglücks ,
und würde ihn jetzt ebenfalls denuucirt haben .
Ein verknöcherter Soldat , wie er stets gewesen
ist, besitzt kein menschlich fühlendes Herz mehr .«

„Na , na , nur nicht über 's Ziel hinausschießen ,
Alte ! " brummte der Professor , „ich konnte ihn
doch nicht hierbehalten und wünsche ja von
Herzen , daß er glücklich über 's Weltmeer zurück-
kehrt . Herrgott ! " unterbrach er sich plötzlich,
„ nun erwacht der Wind auch noch und peitscht

den Regen in Strömen herunter . Horch — was
ist denn das ? "

Die Frau Professor erhob sich todtenbleich .
„ Das sind die Thurmglocken ! " rief Leonore .
Der alte Thomas öffnete die Thür und

meldete : „Das Wasser ist schon da ; nun ist
das Elend fertig , Herr Professor !«

Dieser verließ das Zimmer , fuhr in seinen
Ueberziehcr , riß den Hut vom Nagel und
stürmte hinaus .

V .
Willibald Ehrhard , welcher den ihm von

früherer Zeit noch wohlbekannten Weg durch
den Pserdestall des Professors trotz der Dunkel¬
heit glücklich passirt hatte , war draußen auf dem
Hose einen Augenblick im Zweifel darüber ge¬
wesen , in welcher Weise er seine Flucht sort -
setzen sollte . Durch den au den Stadtgraben
stoßenden Garten , der sicherlich von jener Seite
ebenfalls bewacht wurde , durfte er nicht ent¬
fliehen , er entschloß sich also kurz einen ziemlich
gefährlichen Weg über eine Planke , welche den
Hof von dem benachbarten Besitzthum trennte ,
zu wählen . Wie es hier freilich jetzt nach zehn
Jahren aussah , konnte er nicht wissen , damals
hatte ein bösartiger Kettenhund Haus - und
Hof bewacht !

Diese Erinnerung schoß ihm blitzschnell durch
den Kop '. An seiner Freiheit an und für sich

war ihm im Grunde nicht viel gelegen , — oder
doch ? — Der Gedanke an Elisabeth ließ sein
Auge aufleuchten . Vor allen Dingen aber mußte
er des Professors Ehre retten , ihn und die
Familie nicht in sein Verderben mit Hineinreißen .

Er war stets ein vorzüglicher Turner ge¬
wesen und befand sich im nächsten Augenblick
schon auf der anderen Seite , wo zu seiner Be¬
ruhigung kein Hund anschlug , und zwar aus
dem einfachen Grunde , weil das Besitzthum zum
Verkauf stand und augenblicklich ganz unbewohnt
war . Die größte Gefahr war jetzt überwunden ,
die variiere Flucht leicht bewerkstelligt . Er brauchte
nur durch den großen Garten und schließlich
über ein« etwas bröcklige Mauer , um sich vorder¬
hand in Freiheit zu wissen.

Rasch durchschritt er die wohlbekannte
Promenade und gelangte unangefochten nach
jenem alten .Hause , wo Tante Dorothea wohnte .
Er zog den Hut tief in die Stirn und drückte
sich in einen Winkel der Thür , wo er ziemlich
lange warten mußte , bis Elisabeth " - Stimme ,
welche dem alten Thomas eine gute Nacht
wünschte , sein Herz schneller klopfen machte. Sie
trat heran und blieb zögernd vor der Treppe
stehen. Die kleine flackernde Gasflamme , welche
den Platz nur nothdürftig erhellte , ließ ihr un¬
ruhiges Umherspähen deutlich erkennen .

(Fortsetzung solgk. t
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Amisiche Relimmlmacliimgen .
DaS AuSaste » der Bäume an den Straßen und

Wegen betreffend .
Nr . 2141 . Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden be¬

auftragt , in ortsüblicher Weise bekannt zu machen , daß alle an öffent¬
lichen Straßen und Wegen stehende Bäume , welche den Berkehr
Hennen , innerhalb 14 Tagen auszuästen , sowie Gesträucher und Hecken
zu »eseitigen sind. Der Vollzug ist sodann anher anzuzeigen .

Dnrlach den 19 . Januar 1895 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann . ^
Tagesordnung

für die

Sitzung des Bezirksrattzs^ "
am

Mittwoch , » 0 . Januar ,
Vormittags lZo Uhr .

Verhandlung und Entscheidung über
Venvaltungssachrn :
» . öffentliche :

1 . Gesuch des Karl Schäfer von
Singen um Ertheilung der
Erlaubniß zum Betrieb der
Gastwirthschust zum „ Adler "
daselbst .

2 . Gesuch des Kaufmanns Philipp
.Luger dahier um Ertheilung
der Erlaubniß zum Klein -
verkaus von Spirituosen .

3 . Gesuch des Metzgers August
Ehrmann von Weingarten um
Genehmigung zur Errichtung
einer Schlachtstätte daselbst .

4 . Das Ausscheiden der folgenden
Betriebe aus der Ortskrankeu -
kasse Dnrlach - Grötzingen :
Dampfziegelei Durlach , Glace -
lcderfabrik Herrmann u . Ett -
linger Durlach , Dampffäge -
werk Gebr . Reuter Durlach ,
Bürstenfabrik Süß , Weil

- -u . - Eie : - Dnrlach , Orgelsabrik
H . Voit u . Söhne Durlach
und Maschinenfabrik Karl
Fießler Grötzingen , sowie die
Auflösung der Ortskrankenkasse
Durlach - Grötzingen .

5 . Genehmigung der Statuten für
die durch nachstehende Be¬
triebe errichteten Krankenkassen :
Dampfziegelei Durlach , Glace -
ledersadrik Herrmanu u . Cstt -
linger Durlach , Dampfsägc -
werk Gebr . Reuter Durlach, !
Orgelfabrik H . Voit u . Söhne ^
Durlach und Maschinenfabrik
Karl Fießler Grötzingen .

b . geheime :
6 . Verbescheidung der 1893er

Gemeinderechnungen von Auer¬
bach und Wilferdingen .

Durlach , 26 . Jan . 1895 .
Großh . Bezirksamt :

Holtzman n.

Söllingen .

jikgeuschafls - Nttsttigerullg .
Mittwoch , 6 . Februar 1895 ,

Nachmittags 2 ^ llhr , werden im
Rathhause zu Söllingen die unten
bezeichnten , zum ledigen Nachlasse
des verstorbenen Schreiners Egi -
diuS Wagner in Söllingen ge¬
hörigen Liegenschaften einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesctzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn mindestens der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts -
znnmer des Unterzeichneten , Villa
L -ebold dahier , zu Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann auf An¬
trag und auf Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Versteigernngs -
gedinge crtheilt werden .

' '

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Gemarkung Söllingen .
1 . Lgrb . Nr . 6 . 2 u 45 m Hof -

raithe , worauf ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Scheuer , Stall ,
gewölbtem Keller , Schuppen ,
Heuboden und Schweinstallung ,
am Kutscherweg gelegen , neben
Maurer Jakob Mall und
Wagner Ferdinand Weiß , hinten
die Pfinz , vornen der Almend¬
weg , tax . 30o0 Mk . z

2 . Lgrb . Nr . 3294 . 3 u 53 iu
Acker im Schwiuthal , tax .öoMk . ;

3 . Lgrb . Nr . 5616 . 6 u 35 m
Weinberg im RothenbUsch , tax .
80 Mk . ;

4 . Lgrb . Nr . 1005 . 7 a 06 in
Acker auf der Rieth , tax .200Mk . ;

5 . Lgrb . Nr . 5385 . 1 a 53 rn
Weinberg im Riß , tax . 25 Mk . ;

6 . Lgrb . Nr . 8811 . 2 u 33 m
Wiese in der Dammreetz , tar .
60 Mk . ;

7 . Lgrb . Nr . 2548 . 5 u 99 IN
Acker in den Attigäckern , tax .
80 Mk . ; ,

8 . Lgrb . Nr . 7682 . 7 a 80 IN
AckerimLerchenberg,tax . l50M . ;

9 . Lgrb . Nr . 629 . 3 a 93 m Acker
im Heilbrunn , tax . ioo Mk . ;

10 . Lgrb . Nr . 7327 . 6 o 14 m
Acker imKleinfeldle,tax . i50Mk . ;

11 . Lgrb . Nr . 7908 . 4 a ol m
Acker ini Sauwasen , tax'

. 150 Mk . ;
12 . Lgrb . Nr . 1590 . 1 u 36 m

Acker im Hodelter , tax . 40 Mk . ;
13 . Lgrb . 9ir . 1609 . 8 u 06 ui

Acker im Hodelter , tax . 160 Mk .;
14 . Lgrb . Nr . 9122 . 4 u 81 in

Wiese im Damm , tax . 150 Mk . :
15 . Lgrb . Nr . 8205 . 5 a 08

Acker auf demRitter,tax . l00Mk . ;
16. Lgrb . Nr . 7126 . 6 a 80 m

Acker imKleinfeldle,tax . i50Mk . ;
17 . Lgrb . Nr . 6515 . 6 u 45 in

Acker und öder Rain im Ett -
lingcrpfad , tax . ioo Mk . ;

18 . Lgrb . Sir . 4261 . 2 u 99 IN
Wiese auf den Salzwiesen ,
tax . 190 Mk . ;

19 . Lgrb . Nr . 5630 . 7 o 71 IN
Weinberg im Rothenbusch , tax .
70 M . ;

'

20 . Lgrb . Air. 1957 . 5 a 30 in
Acker im Börsteinpfad , tax .
ioo Mk . ;

21 . Lgrb . Nr . 1857 . 5 n 76 IN
WieseimSonnenthal,tax .7oMk .;

22 . Lgrb . Air . 1590 . 2 u 95 m
WeinbcrgimHodelter,tax .60Mk . ;

23 . Lgrb . Nr . 1609 . 2 a 80 IN
Acker im Hodelter , tax . 50 Mk . ;

24 . Lgrb . Nr . 5616 . 6 a 35 IN
AckerimRothenbusch,tax . 60Mk . ,

25 . Lgrb . Nr . 1926 . 3 u 58 NI
AckerimBörsteinpfad,tar .6oMk . ;

26 . Lgrb . Air. 1589 . 2 a 95 in
Acker im Hodelter , tax . 50 Mk .

Durlach , 19 . Jan . 1895 .
Der Großh . Notar und Erbpfleger :

S t o l l .

Weingarten .
jitßkkfchrlsts - Uttgcheruug.

Samstag , 9 . Februar 189,'; .
Vormittags I I Uhr , werden im
Rathhause zu Weingarten die nacli -
verzeichneten aus der Gemarkung
Weingarten gelegenen , den Ge¬
schwistern Fetzner

'
und Bes setz

daselbst gehörigen Grundstücke der
Theilung halber einer öffentlichen
Versteigerung aus -gesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Schätzungs -
Preis erreicht wird , nämlich :

1 . 1 Viertel io Ruthen Acker in
der Haidegast , tax . 350 Mk . ;

2 . 1 Viertel 4 Ruthen 50 Fuß
Acker im Vorsand , tax . 250 Mk . ;

3 . 94 Ruthen Wiese im Hinteren
Dorf , tar . 450 Äk .

Durlach , 19 . Jan . 1895 .-
Großh . Gerichtsnotar :

S t v l l .

GrosthcrzogliLeu Handelsministeriums vom
ZS . März 1861 ( Reg . - Bl . Nr . 18 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hitlsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben:

Drückte -

Kernen, neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Haler , alrer . .
Hafer . . . .
Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . . .
Berkauft wurden

Hmfuhr . Barkauf.

Kilogr

^ 500̂
i 800
! ISO^
! SSO
! 3S0

Kiloqr

35^
R -SÖ

Mittel-
prcl«
pr»

50 » il »

M Pi

Fruürtprclje
Zü Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Äusgesteüt btiebe» - 600 i ^ .
Tonftig « Preis « : Z Ailsgr . Schweine¬

schmalz 90- 100 Pf . Butter 110 Pf ., 10 St .
Kirr 70 Pf . , 20 Liter Kartoffel«
80 Pf .. SO Kilogr . Heu Mk. 2.80 . SO Kilogr .
Tinkelstroh Mk. 1 .30 . 4 Ster Buchenholz
Snob ( Noggen - ) M . 1 .80 , SO Kilogr .
ivor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 . Ster Forleuhotz
Mk. 36.

Dnrlach , 26 . Jan . 189S.
Das Bürgermeisteramt .

Urivclt -Anzeigen .
Ae ^clrii ! - 8totion MvnilZ8 !önckl .

Den vereinst. Stutenbesitzern zeige ich
hiermit ergebenst an , daß ich seit l . Januar
d . I . meine Beschäl - Station wieder eröffnet
habe . Aus der Beschäl - Statiou stehen zwei
staatlich snbvcntivnirte Zuchthengste Eckbert
und Mann fest , crsterer schwarzbraun
( Normänner ) , letzterer braun ( Belgier ) ,

welchen ich voriges Jahr für den Fuchsthengst gekauft habe .
Das Deckgeld einer Suite benagt 9 , wovon t gleich bei

der crstinaligeü Vorführung der Stute zu entrichten ist .
. Lbon osibnl

'tei : .

Ä ^
/ A . / A . M . / kV

Mit t . Januar lS - S erhielt

Die (Modenwekt
wiederum eine LrrveiterWug ohne jegliche 4>r «i »erhohnng . Jede der jährlich 24
reich illustrieren Nnnrruern hat , statt foStzer S,j «tzt 14 Selten » Mod «,Hanb -
arbeiten , ttnterhaltnng , rvirthfchaftlicheo . Antzerde »« jährlich , 2 guojd »
farbig « Moden ^ onovunren mit gegen Ivo Flgnren « nd j2 Vellagen «nlt
rtMa 24 » » ch« ittn <« fteri » ete .

vierteljährlich ^ Mark 2L Lf . --- ? L Air . — Auch in Heften zu je 25 Pf .
- - KLKr . (sso- ' ArilungS 'Aatalog Nr . H5VS) zu haben . — Au beziehen durch alle
Buchhandlungen und Postanstalten (j>ost «Zeitungs «Aatalog Nr . ISO?) . — Probe »
nummern in den Buchhandlungen gratis .
Normal,Schnittmuster , besonders aufgezeichnet , zu ZOssf . portofrei .

» Er , N 35 . — Wie » l , Dprmg . L.
Gegründet ;S4ü .

Geye » Hyster » , Hrrirrsteit , Katarrh
find uut '-r allen BrustbonbouS die

überall als iiuübc'. iroffeu auerkaum ; zu haben in Packeicu ä 20 2Z
in PurkaL : bei Hrn . ir » »-io Zi-, :

in Hrökiugeir ; bei Hrn . : in xsergkaulrur bei Hru . .4 .

leb lurbö :>ii> !> in ul>

liiöllorAc -Iu -i^ i-ii . 5 ! c-! ii Krrnssu botiwlet -stell

Ksntsi ' uks , -llliiiiar l895 .

Dr. IL . Ltruus.
Eim : schöne Wohnung von > Eine srcnndliche Wohnung

2 Zimmern , nebst Küche , Keller ! im 2 . Stock von 3 lapczirten Zim -
und Spcicherkammer ist ans den i mern mit allem sonstigen Zugehör
23 . April zu vermieihen bei iist aus 23 . April zu vermiethen .

I . LSeilcr , Weingarter Skr . ! Näheres bei der Expedition d . Bl .



Gvang . Arbeiter - und
Kandwerb erverein .

Heute ( Montag ) Abend 8 Uhr :
Zusammenkunft .

Der Vorstand : Stadtvikar Schultz ."
LesegeftllschastTnrlach?
Mittwoch den 30 . Januar ,

Abends 8 Uhr :
Änniirien ^ benö

unter srcuiidlichcr Mitwirkung des
Herrn Hofschauspieler Reiff nebst
anderer geschätzter Kräfte im
Hotc l Kar lsbnrg . _

TurnMüd Durlach .
Kut ^ SLL ^ »ei ! !

Spezialilät :

gesetzlich geschätzt, direkt aus der Fabrik ,
für jede Figur passend , empfiehlt billigst

.H . . LLevIr .
Hauptstr . I , vis - s -vi« dem Brunnenhaus .

Die gesummten aktiven Mitglieder
und hauptsächlich die Zöglinge
unseres , Vereins werden hiermit
aufgefordert , am kommenden Mitt¬
woch wieder pünktlich und voll¬
zählig zum Turnen zu erscheinen.
Gleichzeitig wird von denselben für
die Folge eine regere Betheiligung
an den Ucbungs - Abenden jeweils
Mittwochs und Freitags von
8— I « Uhr erwartet , widrigenfalls
die Versäumnisse statutarisch be¬
handelt werden müßten .

Durlach , 28 . Jan . 1895 .
Der Vorstand : K arl Prciß .

Turnerbund Durlach .
GirrlFröring .

Freundlicher Einladung zufolge
versammelt sich unser Verein am
kommenden Mittwoch Abend —
nach dem Turnen — bei Mitglied
Christian Kleiber zu einem
Faß Einstands -Bicr .

Zahlreiche Betheiligung erwünscht .
_ Der Vorstand .

Gvcmg . Arbeiterverein
Hrötzingen .

Nächsten Freitag , l . Februar ,
Abends '

^9 Uhr , wird Herr Hof -
diakonus Fischer von Karlsruhe
im hiesigen Vcreinslokal (Gasthaus
zum Bären ) einen Vortrag über
den großen Kurfürsten halten ,
wozu die Vereinsfrcunde frcundlichst
eingcladen werden . _
2 hübsch MlirLt Zinimr

find zu vcrmiethcn
Hauptstraße 54 .

Eierfiede Thermometer,
patentamtlich geschützt, sehr prak¬
tisch für jede Haushaltung ,
empfiehlt

M . Kurz Nach ? .

Ich habe mich zur Ausübung der Praxis für Zahn¬
heilkunde und Zahntcchnik dahier niedergelassen .

HrM -niden Wich
Dienstag und Donnerstag ZZeEerudlrrug

Istrtticr unentgertkieH Vormittags 8 — 9 Uhr .
Auf Wunsch schmerzlose Zahnoperalionen .
Meine Wohnung befindet sich Derrerrkratzr 18 ( im

Hause des Herrn Fabrikanten H . Voit ).
Durlach im November 1894 .

werden zum Waschen und Faconircn angenommen und schnell und
billig besorgt , auch werden Federn zum Waschen angenommen bei

Hauptstraße 60 .

Parterre Wohnung ,
neu hergcrichtet , 6 Zimuwh , nebst
allem Zubehör und Glas ^ schluß,
zu vcrmiethcn

Leopoldstraße 4 .

Wohnung zu vermiethm .
Eine elegante Wohnung , be¬

stehend aus 6 Zimmern im 2 . Stock ,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet ,
mit allem Zugehör , ist auf Heu
23 . April zu vermietheu

^

Aarlsrnher Allee 3.
Eine schöne Wohnung von

4— 5 Zimmern nebst allem Zugehör
ist auf 23 . April zx vermicthen .
Nähe res bei der Expedition d . Bl .

Malzkeimcn,
pr . Ztnr . zu ^ 3 .25 , werden ab¬

gegeben in der Mälzerei von
!

_
A . tzo i n f .

Köllme L Wur;elrebkn
bringt in cmpfchttndc Erinnerung

Karl Walz , Hauptstr . 12 .

Die Serien 46 , 47 , 48 , 49 und 53 der 4 ^ igen
Rheinischen Hypotheken Pfandbriefe

! wurden zur Rückzahlung gekündigt . Die Konversion wird bei mir den
^ Bedingungen gemäß besorgt .
j ckuk . Bank - , Agentur - u . Kommissionsgeschäft .

5 Stück Mistbcctfeufter ,
1 Jahr im Gebrauch , sind billig
zu verkaufen . Zu erfragen
_ Wittckttrer he 13 .

Zwiebeln ,
eins schöne , gute , auserlesene Sorte ,
hauptsächlich für Metzger , Bäcker
und Wirthe geeignet , der Zentner

4 '
, , auch gebe ich sie in und

'
( Zentnern ab . Jot ) . TrcrrcHev .

Karlsruhe , Durlacherlhorstr . 9,
Hinterhaus , I . Stock . Wiedcrver -
käufcr erhalten Rabatt .

Spitalstraße 5 sind 2 Woh¬
nungen , eine bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche , Keller , Speicher ,
Schweinstall und Tungplatz , die
andere bestehend aus 1 Zimmer ,
Küche und Holzplatz , auf 23 . April
zu vermiethen . Bewerber wollen sich
Dienstag Mittag zwischen II und
1 Uhr daselbst cinfinden .

Todes Anzeige .
sDurlach .j Verwandten ,

Freunden und Bekannten
geben wir die traurige
Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Kriederikke Mehr ,
gcb . Rittershofer,

heute früh ) 4 Uhr im Alter
von 61 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Durlach , 28 . Jan . 1895 .
Die Beerdigung findet Diens¬

tag Nachmittag 4 Uhr statt .
Sollte Jemand bei der An¬

sage vergessen worden sein , so
diene dies als Einladung .

D >- „ Heskügek -Mrse " vermine »
l als dar « « geseheufle und »erSreitltfle
I FachbloN durch Anzeigen aus dar sicherste

Kauf Llld Angebot
Ivos Thierell aller Art ,
I enthüll gemeinverständlich »

luugen über
Abhand -

s allr Zweige des Hhiersports

Lebensweise, Aechlovg und Pflege
bei Geflügels ,

ki»g-, Ziervögel m>d Ksvloche»,
Vrieftevbe»-, Hmide- »»d Jagdspvkl.

Neben b^ en anregenden Zachartikeln
bring» di« „HeLügel - UArse" zahlreiche
„Meise Mitiheitvages " über bemerken- '

bietet», au - dem verein - leber ». Aus -
- eltungrberichle re . ertheilt !n einem

zuverlässig« Auskunft über alle
Fragen der Züchtung und pfleg « uod

holung von .^ lravkHelis - «vd SeLtrsus -
ßttichtru " bei der Lgl . veterinärklinik

ASonsementspreLsvrerteljährr .7SM

Sämmtl. Pestäufialten u. BrrchheadlrnlZen
vrhmen Beßellmigttt aa.

) »fertionrpreis :
Fgespatteu« Zelle oder deren Raum 80 Pf .
pradeuummrrograt!» ». frauto .

Sepeditio « der Geflügel -KLrfe (R . Fresse) Leipzig.

von Mcy u . Edlich , pcr Dutzend 75 Stück 8 ,-ö- , lcineue
Kragen von 3 «> H au , Gummikragrn von 30 ^ an , große Aus¬
wahl in Molle von 2 — 4 «.E das Pfund , Handschuhe in Glace ,

iTricot und Wolle für Damen , Herren und Kinder zu den billigsten
, Preisen ,
i Oskar Nehn , Merkels Wachfokger.
! Bestelluiigeu auf die demnächst zur Ziehung gelangenden sehr
beliebten

ckreikurger gelst - Loose
: nehme ich jetzt schon entgegen . Da auch diese Loose der großen Haupt¬
gewinne wegen voraussichtlich sehr rasch vergriffen werden , so liegt es
im Interesse der Loosliebhaber und Wiederverkäufer , ihre Bestellungen
bei mir frühzeitig zu machen . Auf vielfachen Wunsch werde ich wieder
größere Gesellschaftsspiele ciurichtcu und werden hierzu Autheile nur
auf vorherige Bestellung abgegeben . Bestellformulare sind auf meinem
Komptoir kostenfrei zu haben , ckuliu « Bank - , Agentur -
und Kommissions - Geschäft , 18 .Hauptstraße 18 , Durlach .

? , 8 , Die Gewinne der Ulmcr Müusterbaulvtterie sind noch nicht
alle erhob . n und ersuche ich uni deren baldgefl . Erhebung .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

Geboren ,
22 . Jan, : Marie Frieda , Bat . Thomas

Mestmcr , Hauptlehrer.
23 . „ Anna Christine Antonie / Lat .

Johann Martin ' Michel,
Kaufmann .

Glseschlicßnnst :
26 . Jan . : JakobFriedrichBaucr,Schneider¬

meister, und Ernstinc Schneider
Witiwe geb . Ticsenbachcr.
Beide von hier .

Gestorben -
23. Jan . : Ein todtgeborencs Knablein ,

Bat . Karl Dorne» . Werk¬
meister.

28 . „ Friedcrickc gcb . Riticrshoscr,
Witiwe des Fuhrmanns Karl
Mehr von hier , 61 Jahre aU .

Sandvezirk Durloch .
Kirchhof der Erwachsene» .

IV . Quartal 1894 .
Grünwcricrsbach :

2 . Nov . : Andreas Lplstcr , vcrhcir . Land -
wirth . 57 I .

11 . „ Marie Löffler . Glasers Wtb „
67 I .

7 . Tez . : Andreas Kavvlcr , verhcir . Land -
wirlh, 74 I .

27 . „ August Weih , vcrhcir . Stein -
Hauer, 32 I .

Hohenwettersbach :
23 . Okt . : Katharine Katz . Taglöhners

Ehefrau. 58 I .
16. Dez . : Josef Zimmermann, led . Fabrik¬

arbeiter . 22 I .
Iöhlingen :

8. Okt . : Ludwig Abele, verwittw. Fabrik¬
arbeiter, 68 I .

14. „ Matthäus Wcinacker, led . Land -
wirth, 18 I .

25 . „ Ludwig Stöckinger , verwittw .
Hauptlehrer. 68 I .

39 . Nov. : Johanna Winteröl! gcb . Schädle ,
Landwirths Wtb ., 74 I .

1 . Dez . : Maria Walter , led . Kranken¬
schwester , 47 I .

Srcdal»"»- ^ - -»1^ v Tu -t»«-. T»»rl»E
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